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Deutſchland. 
Berlin, 3. November. x 

— Aus der Unterredung des Fürſten Bismarck 
mit Hans Blum laſſen wir in Ergänzung unſeres Artikels 
in der heutigen Mittagnummer nachſtehend noch einige be⸗ 
onders bemerkenswerthe Aeußerungen Bismarcks ausführlicher 
Inc Wir jügten in der Wittagmummer, daß die Auffaſſung 
ie der frühere Reichskanzler in dem Theil ſeiner Ausfüh⸗ 
rungen, die ſich gegen die angeblich geſteigerte Kriegsgefahr 
wenden, von der Annäherung des Papſtes an die fran⸗ 
zöſiſche Republik bekunde, jedenfalls originell ſei. Der Fürſt 
äußerte in dieſer Beziehung wörtlich: 

Daß die jegigen franzöſiſchen Machthaber nicht 
an Krieg denken, verräth uns am deutlichſten die Ar daß 
fie den päpſtlichen Segen für ihre Republik erbe- 
ten und erhalten haben — der Papſt hat uns damit 
gar keinen Tort angethan! Denn das geſchah doch nur, 
um die inneren Gegenſätze und Spannungen in Frankreich aus⸗ 
ugleichen, zu beſeitigen, dem großen, lebhaften und allgemeinen 

nledensberürfniß des franzöſiſchen Volkes zu entſprechen und den 
achthabern Frankreichs ein möglichſt bequemes, friedliches Leben 
zu bereiten. Außerdem wiſſen dieſe Herren ganz genau, daß der 
erſte bedeutendere General ſie mit jeiner Diktatur ſofort endgiltig 
ablöſen und hinwegfegen würde. * N , 

Die Erwähnung der zweijährigen Dienſtzeit gab 
dem Fürſten bekanntlich Veranlaſſung, über die Vorgänge 
bei jeiner Berufung ins Miniſterium einige interefjante 
ge iscenzen zum 22 zu geben, die hier gleichfalls wört⸗ 
f i ein en: 

0 vo Sen (site Wismar — aus Paris vom König 
berufen, am 19. September 1862 nach Berlin kam und Audienz 
dei ihm erlangte, da hatte er bereits ſeine Abdankung 
unterzeichnet! Die Urkunde lag vor ihm, als ich eintrat 
und er mir ſein Miniſterium anbot. Er war Willens, den Kron⸗ 
prinzen rufen zu laſſen und die Abdankungsurkunde und die Re⸗ 
gierung in deſſen Hand zu legen, falls ich mich dem könig⸗ 


lichen Rufe verſagte! Ich aber ſagte ſofort zu. „Ja, 
u a Sie denn auch ge en die Majorität des Landes 
hr Amt antreten und Pr 3 mich der König. 

Ja“, erwiderte ich. „Und auch = udget?“ „Ja, M 
jettät”. Nun zerriß er die Abdankungsurkunde 
und ſpäter auch ein Programm von 16 Seiten, 


um vr hei 22 5911 
it anzulegen, und war wieder voller Mu 
5 Kran g. Aber ein vierzehntägiger Aufenthalt in Baden⸗ 
Baden bei ſeiner Gemahlin veränderte ſeine Stimmung wieder 
durchaus. Er ſchrieb mir äußerſt niedergeſchlagen. Ich reiſte ihm 
bis Jüterbog entgegen, deſſen Bahnhof damals noch gar nicht fertig 
war. Als ich ankam, war Alles dunkel. Niemand wußte Beſcheid, 
nicht einmal, ob der König komme. Ich ſetzte mich auf eine 
umgeſtülpte Karre und wartete auf den Zug, mit dem 
der König kommen wollte. Der Zug fuhr ein. Immer noch 
kein Licht. Ich lief den Zug entlang, Niemand wollte vom 
König wiſſen. Es wax ein gewöhnlicher Zug — damals 
fuhr man noch nicht im Sonderzug, wie mans jetzt nennt, 
— endlich fand ich den König in einem Kupee erſter Klaſſe. 
Er war faſt noch gebeugter, nach den zwei Wochen Baden⸗ 
Baden, als zuvor. Seine Gemahlin hatte ihn beim Rüffel der Welt⸗ 
geſchichte gefaßt. Ich faßte ihn nun beim preußiſchen Portepee. 
„Ja, was ſoll denn werden?“ fragte er mich. „Ich ſehe weit 
genug von meinem Schloſſe, um auf dem Platze davor Ihr Haupt 
fallen zu ſehen, und dann fällt das meinige.“ — „Nun, was m 
betrifft, Majeſtät, kann ich mir denn einen ſchöneren Tod denken 
als dieſen und den auf dem Schlachtfelde? Ich würde dann fallen 
wie Lord Strafford und Eure Majeſtät nicht wie ein Ludwig der 
Sechzehnte, ſondern wie ein Karl der Erſte. Das iſt doch eine 
anz anſtändige hiſtoriſche Figur.“ „Et apres 7“ fragte er. Würden 
ei Majeſtät als Kompagnieführer denn Ihre Kompagnie im 
Gefecht im Stiche laſſen wollen ?“ fragte ich zurück. „Nein!“ rief 
&%, gerade und feſt aufipringend. Damit batte ich ihn wieder⸗ 
gewonnen. Das preußiſche Portepee hatte geſiegt! — So ernſt 
1 aren jene Tage, und jo viel hat mein hoher Herr für die Grund⸗ 
Sen der deutſchen Wehrverfaffung gewagt und gethan, die jetzt in 
age geſtellt wird. | 
m Schluß der Unterredung kam Fürſt Bismarck noch 
auf die Erhaltung des felbftändigen Königreichs 
oa im Jahre 1866 zu ſprechen, worüber er Folgendes 


König Wübelm war genei ü 
gt, ein Stück von Sachſen zu nehmen. 
Aber = „ur ein Stüc don Hannover und Kurheſſen. Won! an⸗ 
deve 15 1 er nur den nördlichen Theil in Preußen etnverleiben, 
den Su * Jogar den für unjere Verbindung mit dem Weſten 
wichtigen Kre die öttingen, dem König Georg überlaſſen. Ebenſo 
wollte er nur die Hälfte von Kurbeſſen nehmen und den Kurfürsten 
als ſouveränen Keen mit der Reſidenz in Hanau fortregieren 
Entſcheidend für eine andere — die geſchichtlich feititehende 
der Swe dar für mich die Frage nach der 
r ürſten um deren Land es ſich 
anne hen den kee 

f en na einesweg 

Oicherbelt gefunden. pete. war ſie ſicher 
zu erwarten von dem gude den, aufrichtigen 
König von Sachſen. Zudem hätte, wenn wir Sachſen ge⸗ 
nommen hätten — außer Hannover, Heſſen, Naſſau, Frankfurt — 
von einem norddeutschen „Bunde“ eigentlich nicht mehr die Rede 
ſein können. Denn dann hätte nur ein ſehr großes Preußen einer 
Anzahl von Kleinſtaaten gegenübergefian en. Auch wäre die fran⸗ 
öſiſche 3 ebenſo wie die Neigung Oeſterreichs, ein zweites 
tal das Glück der Waffen gegen uns zu verſuchen, bei Weitem 
größer geweſen, wenn wir Sachſen genommen hätten. Ja, Oeſter⸗ 


welches er entworfen hatte, 


erren von 
mit völliger 


M. 
eſtallen 
a 


Freitag, 4. November. 


reich, — Graf 8 — erklärte mir mit wackerer Geſinnung 

eradezu, daß Oeſterreich den Krieg fortſetzen werde, wenn wir nicht 
ie Selbständigkeit und Integrität Sachſens zuſagten, denn Sachſen 
ſei der einzige deutſche Staat, der mit rühmlicher Tapferkeit und 
Treue an Oeſterreichs Seite gekämpft habe, und dieſen Bundesgenoſſen 
könne Oeſterreich nicht im Stiche laſſen. Oeſterreich hatte deshalb 
von uns in den Friedensverhandlungeu in Nicolsburg die gewünſchte 
Zuſage besügl ch Sachſens erhalten. Durch das Ungeſchick 
der öfterreichiichen Unterhändler war allerdings dieſe Zuſage 
nicht jo ſcharf formulirt worden, daß es nicht in unſerer Hand ge⸗ 
legen hätte — auch dieſer Vorſchlag tauchte damals auf — „das 
Unrecht“, welches einſt der Erneſtiniſchen gde Linie zur Zeit 
Karls des Fünften und des Kurfürſten Moritz zugefügt worden 
war, „wieder gut zu machen“, indem man etwa den Großherzog 
von Weimar oder den Herzog von Coburg⸗Gotha auf den 
ſächſiſchen Königsthron ſetzte. Aber ſo zweifelhaft die betreffende 
Klauſel auch lauten mochte, wir hielten uns an eine 
ehrliche Auslegung gebunden, und dazu verpflichtet, 
die Klauſel ſo auszuführen, wie Oeſterreich ſie zweifellos ver⸗ 
Bun hatte, und Preußen und Deutſchland hat es nie zu bereuen 


gehabt 

Weitere Enthüllungen über die auswärtige Politik 
ſtellen die „Leipz. Neueſt. Nachr.“ in einem zweiten Artikel in 
Aus ſicht. Es wird angekündigt, daß Fürſt Bismarck auf den 
Artikel der „Deutſchen Revue“ gleichfalls durch den Mund 
Hans Blums in dem Blatte antworten werde. Die neuen 
Enthüllungen ſtehen für morgen in Ausſicht. 

— Die Unterſuchung gegen die „Köln. Ztg.“ wegen 
fraudulöſer Veröffentlichung der Militärvorlage iſt dem 
„Hamb. Korr.“ zufolge eingeſtellt. Wir haben von Anfang an 
nichts anderes erwartet. { 

— Gegenüber den Gerüchten über Verhandlungen, die 
zwiſchen dem Zentrum und dem Vatikan über die Mili tär⸗ 
vorlage gepflogen ſein ſollten, meldet der römiſche Bericht⸗ 
erſtatter der „Voſſ. Ztg.“, es werde in beſtimmteſter Form als 
falſch erklärt, daß der Geſandte v. Bülow ſich um die Beein⸗ 
fluſſung der katholiſchen Reichstagsmitglieder durch den Papſt 
in Sachen des 8 e überhaupt bemüht habe. 

— Die „Münch. Allg. Ztg.“ ſchreibt: „Perſonen, welche den 
Anſpruch erheben, als unterrichtet zu gelten, derſichern, daß die 
Militärvorlage an den größeren deutſchen Höfen 
mit ernſten edenken 8 worden ſei ſowohl 
wegen der Koſten als * des darin zugeſagten Ueberganges zur 
ri Dienſtzeit. Als die Souveräne, welche namentlich in 
etzterer n nicht ohne Sorgen ſind, werden — ob mit Recht 
oder Unrecht, bleibe dahingeſtellt — die Könige von Sachſen und 
Württemberg und der Großherzog von Baden bezeichnet.“ 

— Zur Vertheidigung der Militärvorlage hat 
Major Keim, Bataillonskommandeur im 2. Hannov. Inftr.⸗ 
Regt. Nr. 77, eine Schrift erſcheinen laſſen, in der er die finanziellen 
Bedenken gegen die Vorlage mit der Bemerkung zurückweiſt, „daß 
eine Mehrbelaſtung von 1/ Mark auf den Kopf der Bevölkerung 
im Jahre doch nun und nimmermehr ein ſtichhaltiger Grund ſein 
kann, ſich gegen eine Forderung einnehmen zu laſſen, die der 
Nation unter Umſtänden Milliarden erſparte!“ Der Herr Major 
hat offenbar nur eine ſehr ſchattenhafte Vorſtellung von dem, was 
eine Mehrbelaſtung von 1 M. pro Kopf, d. h. 5¼ M. für eine 
Familie in anderen Lebenslagen als in der ſeinigen, namentlich 
für eine Arbeiterfamilie bedeutet. Und überdies iſt das Rechenexempel 
auch an ſich falſch. Wenn die 64 Millionen, die die Vorlage er⸗ 
fordert, in erſter Reihe durch eine erhöhte Beſteuerung des Bier⸗ 


ich | und Tabakverbrauchs gedeckt werden ſollen, jo fällt die bei Weitem 


größere Laſt gerade auf die weniger bemittelten Konſumenten; denn 
für die Konſumenten der echten Biere und der Havanna⸗ 
kommt die Mehrbelaſtung nicht in Betracht. icht glücklicher iſt 
der Hinweis auf die unter Umſtänden erſparten Milliarden! Der⸗ 
gleichen Gründe, mit denen man ebenſowohl eine Verdoppelung 
wie eine Verdreifachung der Armee rechtfertigen könnte, ſollte man 
in einer ernſthaften Diskuſſton endlich bei Seite laſſen. In die⸗ 
ſelbe Kategorie von Phraſen gehört folgende Ausführung: „Es 
giebt keine Ausgaben, ſie mögen heißen, wie ſie wollen, die ſich 
jemals ſo produktiv erweiſen können, wie ung für die 
ehrkraft eines Landes, wenn ſie dadurch in den Stand geſetzt 
wird, den Feind vom Lande abzuhalten. as wollen da 65 Mil⸗ 
lionen und ſelbſt mehr bedeuten, als Prämien für eine Verſicherung 
gegen einen Krieg und gar erſt gegen einen unglücklichen Krieg?“ 
— Deutſchland bezahlt zur Zeit als Prämien gegen einen unglück⸗ 
. — Krieg jährlich ca. 400 Mill. M. Soll dleſe doch ſchon ganz 
erkleckliche Verſicherungsprämie wirkungslos ſein, wenn ſie jetzt 
nicht um 65 Millionen erhöht wird? Wo iſt hier die Grenze? 
Weshalb fordert man nicht 100 oder 200 Millionen mehr? 

Im Kultusminiſterium beſteht die Abſicht, ein Lehre⸗ 
rinnenheim zu errichten. Der Kultus miniſter wird ſich, 
wie die „Kreuzztg.“ vernimmt, binnen kurzem nach Elbinge⸗ 
rode in der Provinz Hannover begeben, wo ein jetzt unbe⸗ 
nutztes fiskaliſches Gebäude lehemaliges Landrathsamt) vor⸗ 
handen iſt. Wenn ſich daſſelbe für obigen Zweck eignet, 
dürften die Anträge in den Etat eingeſtellt werden. Von da 
aus wird der Miniſter Goslar beſuchen und eine Beſichtigung 
des Kaiſerhauſes u. ſ. f. vornehmen. Auch von der Reiſe 
des Kultusminiſters in die öſtlichen Provinzen zur 


Beobachtung der polniſchen Schulen iſt wieder die Rede. 7—7 


Der „Kreuzztg.“ zufolge wird dieſe Reiſe erſt nach der Er⸗ 
öffnung des Landtages unternommen werden. Der Miniſter 
würde ſich zunächſt nach Schleſien in den Regierungsbezirk 
Oppeln begeben. Daran werde ſich wahrſcheinlich eine Fahrt 
nach Weſtpreußen zum Beſuch von Thorn ſchließen; auch das 
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erneuerte Hochmeiſterſchloß in Marienburg ſoll beſichtigt werden. 
Wir werden, bemerkt hierzu die „Voſſ. Ztg.“, mit Ruhe ab⸗ 
warten, wann die allmählich zur Legende gewordene Polenreiſe 
des Kultusminiſters endlich zur Ausführung kommt. 

— Ueber die Reichstagswahl in Kehlheim bringt 
die „Germania“ noch eine lange Zuſchrift aus Niederbayern, in 
welcher die Gründe der bedeutenden Erfolge Sigls eingehend unter⸗ 
ſucht und hauptſächlich in dem wachſenden Preußenhaß und der 
3 mit der Haltung des Zentrums in der Reichs⸗ 

olitit erblickt werden. Mit keinem Wort iſt in dieſem offenbar 
ehr ſachgemäßen Bericht von einer Thätigkeit der Liberalen zu 
Gunſten Sigls die Rede. 

— Heute (Donnerſtag) tritt der Ausſchuß der Stadtverordneten 
in Berlin zur Wahl des zweiten Bürgermeiſters 
uſammen. Als Kandidaten kommen in Betracht Stadtſyndikus 

berty, Stadtrath Mendrinck und Rechtsanwalt Kirſchner⸗Breslau. 

Leipzig, 3. Nov. Die Abhaltung eines allgemeinen 
Katholikentages iſt für Leipzig geplant worden. Die Ab⸗ 
geordneten von Schorlemer⸗Alſt, Graf Balleſtrem, ſowie Dr. Lieber 
haben ihr Erſcheinen zugeſagt. Die vorbereitenden Unterhandlun⸗ 
gen ſcheiterten jedoch an der Beſchaffung eines geeigneten Lokals. 

er Beſitzer des Kryſtallpalaſtes hat die Hergabe der Räumlich⸗ 
ketten einfach verweigert. Die hieſigen proteſtantiſchen Blätter be⸗ 
ſprechen den Fall und meinen, daß die Verſammlung nur ein Pa⸗ 
rade⸗Gegenſtück zu der Feier in Wittenberg ſein ſoll, während die 
katholiſchen Blätter das eventuelle Nichtzuſtandekommen des Katho⸗ 
likentages lebhaft bedauern. 


Lokales. 


Boten, 4 November. 

p. Maaßt⸗ und Gewichtsreviſion. Die geſtern von der 
Polizeibehörde fortgeſetzte Reviſion der Maaße, Gewichte und 
Waagen hat 8 Uebertretungen ergeben und 28 Gegenſtände wurden 
dabei konfiszirt. Die Reviſion erſtreckte ſich auf 34 Stellen. 

Die Vorunterſuchung gegen den Küſter Methner tft 
jetzt Seitens der Staatsanwaltſchaft abgeſchloſſen und die Anklage 
egen denſelben erhoben worden. Die Unterſchlagungen, deren er 
elber geſtändig iſt, ſollen ungefähr zuſammen 300 Mark betragen. 
Er iſt daher aus ſeinem Amte endgültig ausgeſchieden. Die 
n ſchon in allernächſter Zett ſtattfinden. \ 
Aus dem Pol t. Verhaftet wurden geſtern 
ein Bettler und in dem Hauſe für Obdachloſe zwei Familien, die 
ſich nicht rechtzeitig ein Unterkommen verſchafft hatten. 
e e gereinigt: zwei Grundſtücke an der 
iten⸗ und Büttelſtraße. — Geſtohlen: von einem Wagen 
eine Flaſche Liqueur im Werthe von 12 Mark, einem Schornſtein⸗ 
fegermeiſter ein blauer Damenherbſtmantel und aus einem Hauſe 
in der Waſſerſtraße durch eine Bettlerin eine Bettdecke. 


Angekommene Fremde. 


Poſen, 4 November. 
Grand Hotel de France. Die Rittergutsbeſ. Graf Zoltowski 
a. Cacz, v. Braunek u. Frau g. Babin, v. Topinski jun. a. Roſſocin, 
N Wezyf a. Rojewo und v. Paruſzewski a. Obudno, Eigenthümer 
cellerowicz a. Rußland, Rentier Toporski a. Biskupice, Arzt Dr. 
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v. Karczewski a Kowanowko, Kaufm. Glaſer a. Prag. 
Hotel de Rome. — F. Westp & Co. Die Kaufleute 
Sauer a. Halle, Kolb, Arnemann, Zerkowski, Hohenſee u. Mautner 


a. Berlin, Czock, Lauterbach u. Anderſon a. Breslau, Hegeler und 

Boks a. Bremen, Venzke a. Dresden, Tiſchner a. Leipzig, Fleiſch⸗ 

nr a. Nürnberg, Kohler a. Düſſeldorf, Fabrikbeſ. Reiners a. 
atibor. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Lieut. v. Unruh a 
ren Arzt Dr. Mlukar a. Wien, Ingenieur Bäldner a. Münſter, 
5 rikant Teunſchert a. Brünn, die Kaufleute Rieſe a. Ilmenau, 

aſchke a. Stuttgart, Aßmann a. Lüdenſcheid, Schmidt, Tretow u. 
Salamonskt a. Berlin, Hartmann a. Bielefeld, Schrader a. Oſchers⸗ 
leben, Mildner a. Aue 1. Sachſ., Hepner a. Beuthen. 

Hotel Bellevue. H. Gold Rittergutsbeſ. v. Choslowski 
a. Gneſen, die Kaufleute Mendler a. Breslau, Ullmann a. Nürn⸗ 
berg, Abicht a. Ruhla, Steinert a. Breslau, Verſ.⸗Inſp. Henkel⸗ 
* 3 Baurath Gerſtenberg a. Berlin, Ingenieur Meyer 
a. Breslau. 

Georg Müller's Hotel. Altes Deutsches Haus. (R. Heyne.) 
Kaufmannsſohn Koliekarski a. Kotſchin, Chemiker Komarang a. 
Breslau, die Kaufleute Roſenbaum u. Hausmann a. Berlin, See⸗ 
feld a. Mecklenburg, Silbermann a. Nürnberg, Kerber a. Koburg, 
Zimmer a. Kaiſerslautern, Wiesner a. Leipzig, Meyer a. Dresden, 
Gaſtwirth Voß a. Schrimm, Gutsbeſ. Rother a. Löbau, Fabrikant 
Schäfer a. Elberfeld. 

Hotel de Berlin (Paul Plaensdorf.) Staskiewicz a. Bolechowo, 
die Kaufleute Levy u. Frau a. Wongrowitz und Gutſche a. Weißen⸗ 
höhe Propſt Szymanski a. Dziewieczewo, Gutsbeſ. Frau Kowalska 
— A if yſoczka, Agronom Sadowski a. Duſin, Rentier 

olski a. a. 

Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Becher, Neuftadt 
u. Königsfeld a. Breslau, Kaſtner u. Krenzke a. Woldenberg, Fuchs 
a. Berlin, Reg.⸗Rath Oberg a. Poſen. . 5 


Bernhardinerplatz. Zufuhr ſchwächer. Der Zentner 
Roggen 6,25 —6, „Weizen 7,25— M., Gerſte 6,75 bis 
7 70 Hafer 6,75—7,10 M., Weiße Bohnen 7,25—7,50 M., en 


2250.23.50 M., ein Bund 45 50 
Pf. — N 


ten ꝛc. bis 1,75 M. Geſchäft nicht rege, ſchleppend: Käufer in 
Weißkraut am meliten 


ECT 


— 


wu 9 90 8 Kara Kraut, kleine Köpfe, 30—35 Pf., größere 
pfe bi Der Ztr. c 1.80 1,90 M. Der Ztr. 
ans 3,50 —4,50 M., 1 ſchwere fette. Gans 

5 1 Puthenne 4— 4,50 M. = Puthahn, leicht 6,75 bis 
7 M. 1 Paar 5 75 junge Hühner 11.20 M., 1 Paar große 
Hubner 2,75—3, 1 Paar Enten 2.75 —3—3 75 M. Butter 
und Eier mehr = Angebot. Eier, die Mandel 80-85 Pf. Das 
Pfd. Butter 1,10— 1,20 M. 
1 Wrucke 5—6 Pf. 1 kleiner Kopf Weißkraut 5 Pf., 1 11 11 
Kopf 6— 7 Pf., 1 Kopf blaues Kraut 5-8 Pf. 2-3 Bund Möhren 
10 Pf., Kücenwurge zeug 1 en Bund 5 Pf., 1 Wurzel Sellerie | u 
5—6 1 Bund Porée 5 Pf. 1 Pfd. Zwiebeln 10 Pf. 1 Bund 
Oberrüben 5 Pf. f großer ſchöner ag ee 8 3 
bis 60 Pf., kleine und mittelgroße Köpfe 25 8 ana 
20—50 Pf. 1 Pfd. kleine Aepfel 5 Pf., 1 Pfd. g 
ausgeſuchte Aepfel 15 Pf. 1 1275 
Beeren) 40 Pf. — ei 


Hammel 
Kälber, 15 Stück, 


Karbonade, 


2.20 1 Paar Krammets vögel 4⁰0 31. 1 Gans 3,50 6,75 ins 
8 M. 1 Pfd. geſchlachtete Fettgänſe 65—70 Pf. Die Mandel Eier 
— 19 Pf. Pfd. Butter 1,10—1,20 M. Die Metze Kartoffeln 


——— • öä:———ñ—Ʒ— 


Marktberichte. 


Ber 3. Nov. Nach . fen Seitens der 
Aelteſten Er: Suufmannfhat koſtete S 


ins Haus oder auf den 8 ge Racer per 100 Liter à 100 
Proz. Unverſteuert mit 50 M. Verbrauch chsabgabe: am 28. Okt 
52 M. 5 „ à 52 M. 10 * am . Okt. 52 M. 10 Pf., am 
31. Okt. 51 M. 90 61 am 1. Nov. 51 M. 80 Pf., à 52 M. 
10 Pf., am 2. Nov. M. 90 Pf., am 3. Nov. 52 M. 10 Pf. 
— 3 mit 70 M. Se am 28. Okt. 32 
M. 2 à 32 M. 40 Pf., an c. 40 Pf., am 31. 
Okt. 32 M. 40 Pf., 2 Nov. 32 M. 


M. 20 Pf., am 1. Nov. 92 
20 Pf., am 3. Ron, 32 M. 40 Pf. 
erlin, 3. Nov. Zeutral⸗Markthalle. Amtlicher Be⸗ 
pi ber fädtiſchen Markthallen⸗Dtrektion über den Groß andel in 
t Zentral⸗ Markthalle.] Marktlage. Fleiſch 
Der Age kleine e i brachte keine Preisänderung. — 
Wild und Geflügel: Wild⸗Zufuhr reichlich. Rehe im Ueber⸗ 
Aus 2 nur zu ſehr billigen Ar abzuſetzen. Andere Wild: 
ir Ber verändert. Zahmes Geflügel flau, Preiſe niedrig. — 
Kür) ufuhren genugend. Geſchäft ſehr ſtill. Preiſe eye 
uiter, angeben: Käſe unverändert. Gemüſe, Obſt und 
Südfr Ruhig. Preiſe feit. 
16 Rind fleiſch la Kr IIa 46—52, 8 Bein. 
fleiſch Ia 52-68 M., IIa 50, Dammelflelſch la 42—52. IIa 
25— 38 Schnee 80—58 M n 45—47 N., Serbiſches 
— M., Ruſſiſches 46—48 M. p. 50 Kilo. 
Geräuchertes und gelalzenes leich Schinken ger. m. 
7 7. — 65—80 M., do. ohne Knochen 80-100 M., Lachs⸗ 
ſchinken —,— Speck, geräuchert do. 56—65 M. harte 
Schlackwurſt 110120 125 Gänſebrüſte 160—180 per 50 Kilo. 
Wild. 2 l Kilo 0,25—0,30 M., 5 
Kilo 27-30 Me., id la, per / Kilo 0,40—0, 
IIa. 25 5 Kilo 93808 2 Haſen Ta. p. Stück 270 bis 


Bit} 5 K bar eflügel. Belaffinen0,35—0,45 M. „Wente derten. 65 
bis 0855 . Pit Inge do. 1,00—1,30 M., Rebhühner, alte 
I M., Birkwild — M., Krammetsvögel 0,27—0,32 M. 
per 


Baus Geflügel, . 2 lunge, p. St. —— 
Mark, Enten do. do. Hühner 
alte do. a M., Ze junge 0 40050 M. „Tauben do. — M., 


Perlhüh 
50 M., Parſche 37 —57 M., do. große 
36—40 Mark, 0 
mittelgroße 70 Mark, do. klein M. 
ark, Schleie 975 M., leie 15—45 M., Aland 
Bunte Face 37 M., Aale, große, 90 M., 
2 kleine 50 M. Raape 30 M., Karauſchen 60 
Roddow 40 M., Wels 50 M. 
Schalthte re. Hummern u. per 50 Kilo 134—135 M. 
Krebſe, große, über 12 Ctm., p. Schock 6—8 M., do. 11—12 Ctm. 
do. 2,60 M., do. 10 Ctm. do. 1,60 M. 
Butter. Ia. per 50 Kilo 124—128 W., Ua do. 118—122 M, 
de ere ebenen 108—114 => Landbutter 92—105 M., Boln. 


1 
/ 
be, 


ande 0 
roße 80 Mark. 


. Bee = 
17 8 o. 14— e, ver 
9 1 Peterſilie p. Bund ae 51 7 75 bing vr 
Sidi 60-70 955 00 M. ignon 1 5 5 Alo 4600 r. 
. eerrettig, neuer, 15 Sado 19 155 
Bi Shot 0,25—1,00 M., Nen 155 p. Scheck. 
ſingkohl, I p. Schck. 4-6 . 1 5 16 si 
ame 0 Bi en 


mberg, 8 Nov. mtli 5 1 75 t der Handelskammer.) 
S 14⁰ —146 M., bang 15 10 ‚gem 120— 126 
M., feinſter über 5 8 — Gerste — at — M — 


en 140100 K Sur ER Sue Tier fc. 
erbſen 140— — Hafe — — Sy ber 
Markty u Breslau am 3. Novbr. 


Feſtſetzungen 
der ſtädtiſchen Markt⸗ 
Notirungs⸗Kommiſſton. 


Die Metze Kartoffeln 9—10 Pf. April 


n u — — 


} 


Feſtſetzungen der Handelstammer - Kommtffion. 
feine mittlere ord. Waare. 
Raps ver 100 Kilogr. 22,50 7 20,40 Mark. 
Winterrübſen 227 0 20,89 
Breslau, 3. Nov. (Amtlicher Brovutienören.Berit) 
Roggen p. 1009 Kilo —. Se: digt — 8.5 00 Fr. 
Apt. Meal ne r. x 1 17 75 37,00 Dr. 


April-Mat 53.50 Br 

Liter à 109 Brozenh ohne Faß: excl. 50 

0 M. Verbrauchsabgabe, gekündigt — Liter, abgelaufene 

Kündiaundsſchelne — „p. Nov. 50er 49,50 Go., Nov. 70er 30,00 Gd. 

Nov.⸗Dez. 29,50 Gd. April⸗Mai 31,00 Gd. Ant 1 — Umſatz. 

mmiſſie . 

Stettin, 3. Nov. Wetter: Trübe. Temperatur + 8 Gr. N. 
Barom. 762 Mm. Wins: SW. 

n feſt, per 1000 Kuogramm loko 145 bis 150 Mk., per 

175 5 Nov.-Dezbr. 151 bis 151,5 Mk. bez., per April⸗M al 157 

bez. — Roggen höher, per 1000 Kilogramm loko 130 bis 134 

ai. pe Novbr. und per a ⸗Dezbr. 135,5 bis 136,5 M. bez., se 

April-Mat 140 u 5 und Gd. — Gerite per 1000 Kilogr. loko 

Pomm. 135 —140 Märker 136 —144 Mk. — Hafer per 1000 


N.. Kilogr. loto Fri 19.42 Mk. — Spiritus matter, per 10,000 


5 loko ohne Fuß Oer 30,8 Mk. bez., per Nov. und Nov.⸗ 
Dez. 70er 30,5 Mk. nom., per April⸗Mai 70er 32 Mk. nom., per 
9 „Juni 70er 32,5 Mk. nom. — Angemeldet 1000 Ztr. Weizen. 
— Regultrungspreiſe: Weizen 151,25 Mk., e 136 Mk., Spt⸗ 
e 70er 30,5 Mark. (Oſtſee⸗Ztg.) 
Zuckerbericht der Magdeburger Börſe. 


Preiſe für Nan a are. 
A. Mit 1 . 25 
v. Nov. 

er fein Brodraffinade 2800-285 M 28,00 — 28,25 M. 
ein Brodrafftnade ‚75 — 
Sem. Rafftmade 27,75 28,25 M 27 1 . M. 
Sem. Melts 75 M. 
Kryſtallzucker 4 27,25 M. 0 3 M. 
Würfelzucker II . 


29,25 M. 
Tendenz am 3. l Vormittags 11 Uhr: ae 
B. Ohne Vergen dsſtener 


Nov. 3. Nov. 
Sranulixter Zucker — 
{ 5 Rend. 92 Proz. 14,70—14,85 M. 14851500 M. 
end. 88 Proz. 14.10 14.35 M. 1425—14.50 M. 
Lach * Rend. 75 Proz. 11,00-12,10 M. | 11.00-12.30 M. 


enden am 3 Novemder, Vormittags 11 Ubr: Stramm. 


Schiffsverkehr auf dem l Kanal 
vom 2. bis 3. Nov., Mittags 12 Uhr. 

Wel Danielkewitz IV. 576, Zucker, Kruſchwitz⸗Danzig. Wil⸗ 
helm Bellin V. 820, leer, Bromberg⸗Montwy. Karl Ahlgrimm J. 
20 762, kleferne Bretter, Bromberg⸗Landsberg. Friedrich Graul I. 
18.087, Güter, Bromberg-Montwy. 
olzflößzerei, 

Vom Hafen Brabemünde: Tour Nr. 328, G. Neumann: 
Bromberg für Th. W. Falkenberg „Küſtrin mit 28 ¼ Schleuſun⸗ 


gen; Tour Nr. 329, Jullus Wegener⸗Schulitz mit 4½ Schleuſun⸗ 
gen ſind 15 


Bir stficherungsive en. 

Hann m Monat Bader ge 2 2073 ab. Sies 
träge uber 2314 500 Mark. Das Vermögen erhöhte ſich von 
42 807 000 M. auf 43 495 000 M. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


VER TEE ( 


Poſ. Spritfabr. B. RE -| 


en Vereinigung. 


Marktbericht der Kaufmännijch 
Poſen, den 4. November. 
feine W. a — — ord. W. 


Weizen . > M. ie er 1 M. 15 0 N. = M. 30 Fl. 


Gerte . 15 80. „ 
ee AO 18-5 : = 


artoffeln . 3 = 60 ⸗ 3 — 
Die Karktiommifken, 
— — 


Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 4. November. (Telear. Agentur B. Heimann, Bon.) 


Weisen feit 
do. Nov.⸗Dez. 
do. April⸗Mal 


Roggen feſter 
do. Nov.⸗Dez. 
do. April-Mat 142 50 142 25 30 
Rüböl matter 50er loko ohne Faß 52 40 
52 Nov.⸗Dez. 52 90 53 200 Sa 

o. April⸗Mai 53 10 53 50 do. Nov.⸗Dez. 

Kündigung in 2 en 600 Wſpl. 


= 


SS 


Jepiritus feſt * 
156 25,156 — 1 — we ohne Faß = 5 


© 
E 
2 
3 
= 
2 
1 
2 


52 10 
144 750144 50 


Kündigung in 8 (70ex) 4% gte, (50ex) — 000 Ltr. 
Berlin, 4. e Schl Neid 
* pr. Nov.⸗ Dez. . . 156 25 156 25 

R 157 50 157 50 

are pr. Nov.⸗ 2 Ar 140 25 141 — 
do. I 2 — 142 — 
Soiritus, a amtlichen Nottrungen dot. v 3 


70er loo 2 32 70 32 40 


De Joer November 31 70 31 60 
do. 70er Nov.⸗Dez 31 70 31 60 
do. 70er Dez.⸗Jan — — 51 
do. Toer 1 e 32 90 32 90 
do. 79er Mai⸗Juni 2 33 20 33 20 
do. 50er ſoko 3 52 40 52 10 
Not. nu 3 
one Anl. 86 20 86 20 0 U — 
In 4), Anl 1 2 ee 8 63 2 3 


3% 100 20 


100 20 oldr. 95 10 91 90 
Bot "a War wit I 60 1 75 


4° 
do. 5, Banterr. 85 50 85 40 


Alt. . ae 1 
* 50 2 15 


1 9170 25 a Kommandit 185 50 102 25 
Sitberzente 200 19 10 190 75 


01 


do Bond fig 
het Pfdbr. 296 ei 97 7 300 
r. Südb. E S. A. 70 — 65 9, Schwarzto 
ee 
e aw. do. 59 — elſen 137 — — 
Grlech. 4% Goldr. 49 60 49 20 e 137 — 15 


nowrazl. Stein 38 50 36 75 
Festen. Rente 91 80/91 60 N er 35 


t. neue A 1890 78 20 78 den Std 106 301104 90 
Ruff. 4% f. Anl 1880 56 10] 65 80 Gamer entr. 120 50119 78 
bo. ai. Feen - Anl 3 9| 63 20 Hale ener 270 701198 70 
anbelögejelt.134 501133 — 
= 159 90158 90 


99 7 
ochümer G casa 19 19 116 18 19 


180 
Dist Komm aa A. 184 1 1 95 


| 
Nachbörſe: Mredit 165 20, Diskonto⸗Kommandit 183 40 


Ruſſiſche Noten 200 
Stettin, 4. der „Zelear Agentur B. Heimann, Poler.) 
* 


Genf, 4. Nov. Geſtern Abend wurde nach Schluß * 
1 Verſammlung der Heilsarmee die Marſchallin Booth und ei; . 151 50 151 50 A dt 51 8 
ihr Ehemann, Oberſt Clibborn, wegen unbefugten Aufenthalts do. April⸗Mal 157 80157 — 1 „ 30 50 80 0 
verhaftet. Beide find ſeit einigen Jahren aus dem Kanton Noggen feit | 32 — 2 — 
ausgewieſen. Auf der Polizeiwache wurden fie erſucht, den do. November 136 80196 50 belroleum # 
Kanton unverzüglich zu verlaſſen; beide weigerten ſich indejjen, apa n 141 —140 —] do. per loko 10 10 10 15 
worauf ſie über Nacht in Haft behalten wurden. do. November 20 5⁰ 21 — 
Newyork, 4. Nov. Der Schnelldampfer des Nord- do. April-Mat 80 | 
deutſchen Lloyd „Kaiſer Wilhelm II.“ kollidirte geſtern auf *) Petroleum ot * 95 Uſance 1¼ pCt. 


dem Hudſon mit einem Eiſenbahn⸗Trajektſchiff, wobei ein be⸗ 
trächtlicher Schaden an Material angerichtet wurde. 


Stuttgart, 4. Nov. Mittags fand die feierliche Bei⸗ 
„ſetzung der Leiche der Königin Olga ſtatt. Im Leichenzuge 
ſchritt der Kaiſer neben dem König von Württemberg. Der Ab 
Oberhofprediger Schmid hob in ſeiner Trauerrede die 9 kr 
Tugenden der Verewigten, insbeſondere deren Wohlthätigkeit 
hervor. Nach der Leichenfeier ſtiegen der König und die An⸗ 
verwandten in die Gruft hinab. 


wäre gu Bel... 
* endet N 
pleitas FR re 5 55 1749 00 8 (aber 49,60, 
{ 50er 7 er I 
2. — — 4 N ohne eh) ehr Wetter: teiße. 


lritus feſter. Loko obne Faß (50er) 49,60, (70 ez) 20,10 


50 fort; vielfach iſt Re a gefallen. 


— 90 
3151 gend herrſcht leichter Froſt. 
Druck und Verlag der Hofbuchdruckerel; 5 Decker u Co. (A. Nöſtelh in Poſen 


nn 2 3. Novbr. 8 Uhr Morgens 


1 mox. * VOL) am 8 
ze 46 888 3 bedegt 5 7 
Cbelſtanfund 75⁰ DSD 2 wolkig 2 
Kopenhagen 768 OSD 2 Regen 9 6 
Stockholm. 2 | till Nebel [+6 
Perce 753 W 2 wolkenlos m 
Betersburg | 758 NW beiter Ba 
Moskau 756 WER 1bedeckt | 2 
Cork Dueenit. 0 752 N 3 Burg 10 
Oherbourg. 286 50 J halb bedeckt 11 
er S Regen 7 
Sylt. 756 NO, 1bededt 7 
amburg 757 WSW 2 bedeckt 6 
e,, 
eufahrw ede 9 
emel 755 8 2 bedeckt 9 7 
arts 11 
ünſter 757 SO A balg bedeckt 3 
Karlsruhe. 760 SW 2 oll [tig 5) 7 
Wiesbaden 760 ſtill bedeckt 8 
München 761 NIE 3 Regen N 7 
Chemnitz 761 W 1 wolkig s) 7 
Berlin 768 ® 2 bedeckt 00 8 
Sn 787 W 4 bedeckt 11 
Breslau 758 un . 11 
die d' * 759 14 
7 758 ſtill hats 6 bedeckt 12 

Trleſt 758 ſtill Regen 1 2 


9 Dun. Nachts Raute Nebel. ) Geſtern Regen.) Nachts 
Regen. ) Nebel. ®) er egen. 


Witterung. 
welchen en weſtlich von Ir⸗ 
land Ing, fit ae fortgeschritten, 0 n Hochdruckgebiet erſtreckt 
ſich von Südfrankreich nordoſtwärts nach dem blen Deutſch⸗ 
land, ein anderes liegt über der mittleren Oſtſee. In Deutit- 
land dauert die ruhige, milde und yoriiegend trübe Witterung 
Die Temperatur liegt an der 


Das barometriſche ce eee 


Küſte bis zu 5, im 
werthe. Trieſt meldet 283 mm Regen. Den Finnland und Umge⸗ 


eutſche Seewarte. 


— . » 


innenlande bis zu 7 Grad über dem Mittel⸗ 


| 


